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D 
Berlin, 12. Septbr. Amtliches Se 1 e oni at d 

kaiſerlich et Heere am f wee en nf, Kleben, Nat 
f en Lehrer W nigl.Kronen-Orden dritter Klaſſe verliehen; den 
9 91 zum ordentlt Marfen⸗Oymnaſium zu ofen Dr. Wladislaus 
Umiverfität zu Bresl. chen Profeſſor in der pülloſophiſchen Facultät der 
Tite] als Tuannt und dem Vürgermeiſter Rotkländer zu 

: enbahn a Ober: Bür ermeiſter 1 
Moritz Lyon ift 18 ecretair, Appellationsgerichts⸗Referendarius a. D. 
ie um für 5 Geheimer erpedlrender Sceretair bei dem königlichen 
Der Geheime M andel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten angeſtellt worden. 
Facultät zu Gr ledicinal⸗Rath und ordentliche rofeſſor in der mediciniſchen 
die Univerfität eifswald, Dr. Bardeleben, iſt in gleicher Eigenſchaft an 
v. Bismard Fi Berlin berufen worden. — Der Domainen⸗Rentmeiſter 
n Freiburg iſt zum Rendanten der konigl. Univerſitätskaſſe 


zu Wittenberg 
Cappeln in Schleswig 


as dem Maler 6 8 58 
1 r Georg Heinri edmann zu 

nter dem 24. indmühlen⸗Conſtruction, 
(St.⸗Anz.) 


ſt aufgehoben. Juli v. J. ertheilte Patent auf eine 
[Graf Bismarck.] Die neueſten 


8 = Berlin, 13. September. 
richte welche über das Befinden des Grafen Bismarck hierber ge: 
Wirkungen feines letzten Unfalles 


ei find, laſſen erkennen, daß die 
von d. Stur mit dem Pferde doch nur sehr allmälig ſcwinden. Bis 
r wenigen Tagen mußte der Graf liegen, ſeidem macht er ohne 
große Anstrengungen kleine Promenaden in ſeinem Garten. Es läßt 
Ind augenblicklich gar nicht beſtimmen, wenn Graf Bismarck im Stande 
n wird nach Berlin, geſchweige denn in ein engliſches Seebad zu reifen, 
5 [Ueber die Ankunft und den Aufenthalt Sr. Majeftät 
es Königs in Schwerin] gehen dem „St.⸗Anz.“ folgende Mit⸗ 
theilungen zu: 

Schwerin, 11. Septbr. Se. Majeftät der König von Preußen kamen 
geſtern Abend 8 Uhr mit einem Extrazuge der . Eiſenbahn 


über Hagenow, wohin der commandi 9. 
General⸗ „wohin, rende General des 


dates engefahren war, hier an. D 
bat unkelheit glänzend illuminirt worden und ein zahlreiches Publikum 
Witt ſich dort zufammengefunden, was auch auf den Bahnhöfen Frieſack, 
tt einige Minuten anhielt, der Fall 


. Ueberall b ikum Sr. i 
Halten € rachte das Publikum Sr 8 dem Könige, ſowohl beim 


am Fenſter des Salonwag 
ier in Schwerin hatte ſich Se. königl. Hoheit der Großherzog mit der 


auf den Bahnhof de 
auf den Bahnho eb 
Bahnhof und diele & une 
ch 5 teußens und Mecklenburgs geflaggt und in den Straßen 
VE rem 5 5 Sie Nadıt ein reges Leben. Aus der Umgegend waren 
h mt. 
Nach de lißer Vegrußung fuhren beide Monarchen auf das Schloß, wo 
roßherzogi oirée en famille ſtattfand, bei welcher die Großherzogin, die 
bnigl Hogins Mutter Alexandrine und Herzogin Wilhelm von Mecklenburg 
ni 3 51 gegenwärtig waren. 
rüh holten die großherzoglich mecklenburgiſchen Truppen der 
any fanteriesBrigade die da ae Schloſſe, um ſie zu den zwiſchen 
ittenfoerden und Groß. 915 einer ausge 5 ver⸗ 
ammelnden Truppen der 17. Diviſion zu bringen, welche ſich in zwei Tref⸗ 
en, im erſten die Infanterie, Jäger, Fuß⸗Artillerie und Pionniere, im zwei⸗ 
ten die Capallerie, die reitenden Batterien und der Train aufſtellten. 
Um 9 Uhr erſchienen Se. Majeftät der König und Se. königl. Hoheit der 
Groß erzog in einer Hof⸗Eguipage, ſtiegen zu Pferde und ritten, vom rechten 
Mugel der 33. Infanterie⸗Brigade beginnend, die Fronten ab, wobei die 
derepden regimenterweiſe die SonneurB machten. Den Souverainen und 
5 — Suite folgten Ihre königl. Hoheiten die regierende und 
ittwete Großherzogin und die Prinzeſſin Marie von Mecklenburg in 
N Hof⸗Equipagen. Nachdem die Truppen in der oben angegebenen 
850 Kr vorbeimarſchirt waren, wobei Se. lönigl. Hoheit der Großherzog 
8 chſtſich an die Spitze der 34. Infanterie⸗Brigade — ausſchließlich medien: 
urgiſche Truppen — geſtellt und dieſelben an Se. Majeſtät den König vorbei⸗ 
Mist hatte, nahmen die Regimenter ihre Stellungen für ein Diviſions⸗ 
andver mit ſupponirtem Feinde ein. Nach Beendigung des Manövers 
madten ſämmtliche Truppen dem auf einer Höhe haltenden und das Ganze 
erſ auenden Bundesfeldherrn die Honneurs, worauf die Generale und 
8 tabsoffiziere zu Sr. Majeſtät gerufen wurden. Allerhöͤchſtdieſelben ſprachen 
varauf nach eingehender Beurtheilung der ausgeführten Bewegungen, Ihre 
olle Zufriedenheit nicht allein mit den alten und unter dieſen beſonders 
mit den medlenburgiichen Regimentern, ſondern auch mit den neuformirten 
inappentbeilen aus, wobei Allerhöchſtdieſelben zum Schluſſe das Magdebur⸗ 
giſche Füſilier⸗Regiment Nr. 36 noch beſonders belobten. 
Auch dem auf morgen befohlenen Feldmanbdver der Diviſion werden Se. 
Majeſtät der König beiwohnen und dann Nachmittags nach Lübeck abreiſen. 
Die Koͤnigin⸗Wittwel wird in dieſen Tagen nach Sansſouci 
zurückkehren, nachdem ſie auch in Baden⸗Baden der Königin Auguſta 
einen Beſuch gemacht hatte und einen Tag in der Nähe von Erfurt 
auf dem Gute des Oberhofmarſchalls Grafen Keller verweilt haben 
wird. Der Aufenthalt in Interlaken hat auf das Befinden der hohen 
f au eine ſehr günſtige Wirkung geübt, die zu unterſtützen und zu be: 
eſigen die Königin vom November an einen ſiebenmonatlichen Auf: 
lt in Mentone nehmen wird. 
N Natzeburg, 13. Sept. [Geognoſtiſche Unterſuchung.] Wie 
; 2 hieſige Amtsblatt meldet, iſt von dem Miniſter für Lauenburg 
ne geognoſtiſche Unterſuchung des ganzen Herzogthums angeordnet, 
mit deten Ausführung der Bergbeamte Jung aus Hannover betraut 
Be dieſelbe wird Mitte September beginnen und ca. 3 Wochen 


dem beck, 12. Sept. [Se. Majeſtät der König] verließ, von 
geleiten oDbergoge und der Großherzogin Mutter nach dem Bahnhofe 
a et, um 5 uhr Nachmittags Schwerin. um 6 Uhr traf Se. 
Sa in Büchen ein, wo der außerordentliche Landescommiſſar 
nn v. Ompteba zum Empfange anweſend war. Der Bahnhof 
Senses dend illuminirt. In Mölln und Ratzeburg, deren Bahnhöfe 
Si 5 prächtig erleuchtet waren, wurde der König unter den Klängen 
Ragepaf von den Schätzengilsen und den Schulen begrüßt. In 
Rath ug verließ Se. Maſeſtät den Waggon, wurde von dem Geh. 
Grafen egierungspräſidenten v. Lintow, und dem Hofgerichtspräſidenten 
hörden ur Reventlom empfangen und nahm die Vorſtellung der Be: 
nig enthufan Noratioren an. Auf der ganzen Fahrt wurde der Kö 
Sorten fc begrüßt. 
Bevölkerung beute iſt Se. Majeftät, von enthuſiaſtiſchen Zurufen der 
Compagnie beat, hier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe war eine 
Der Koͤnig begab gc aner e Regent mit der Fahne aufgeſtellt. 
Stadt nach dem Haufe durch die Straßen der glänzend illuminirten 


Ae nahm fe des Senator Curtius, wo Se. Majeftät Woh⸗ 


Lübeck, 13. Sept. ö j 
een Er. Majeflät Bei dem heutigen Dejeuner,] welches 


em Könige von Preußen im Caſino gab, 
— der Bürgermeiſter Dr. Roeck dem Könige den Dank der Stadt 
8 = den Beſuch aus. Se. Majeftät antwortete:; „Laſſen Sie mich die⸗ 


reslaue 


ſen Dank durch den meinigen erwiedern. Es gilt der Art und Weiſe, 
mit welcher dieſe altehrwürdige Stadt mich empfangen hat. Sie war 
ſo herzlich und dieſe Herzlichkeit ſo allgemein, daß ich ſie für immer 
treu in der Erinnerung bewahren werde. Die freundlichen und gün⸗ 
ſtigen Beziehungen, welche ſtets zwiſchen Preußen und Lübeck geherrſcht, 
haben ſich auch in Allem ausgeſprochen, was ich ſeit meiner Ankunft 
hier geſehen. Auf daß dies immer ſo bleibe, trinke ich auf das Wohl 
der Stadt Lübeck!“ 

Die Abreiſe Sr. Majeſtät nach Panker erfolgt heute Nachmittag 


2¼ Uhr. N 
Oeſterreich. 

Wien, 12. Sept. [Verleihung.] Die „Wiener Zeitung“ mel: 
det amtlich, der Kaiſer habe auf den Vortrag des Reichskanzlers dem 
öſterreichiſchen Geſandten am Berliner Hofe, Grafen v. Wimpffen, die 
Geheimrathswürde tarfrei verliehen. 

Heft, 11. Sept. [Der Hof] wird im Laufe des Monats in 
Ofen erwartet. — Wukovitz, der im Jahre 1849 Juſtizminiſter war, 
iſt aus der Verbannung zurückgekehrt. 

Peſt, 12. Septbr. [Alexander Karageorgewitſchl iſt wegen 
Confrondation mit den Belgrader Complicen heute in Semlin einge⸗ 
troffen. Die Schlußverhandlung der zweiten Serie von Angeklagten 
im ſerbiſchen Attentatsproceſſe iſt bevorſtehend, nach deren Beendigung 
der Belagerungszuſtand aufgehoben wird. 

[Brand.] Das große 6000 Centner faſſende gemauerte Reſer⸗ 

voir der Petroleum⸗-Raffinerie⸗Actien⸗Geſellſchaft in Ofen brennt ſeit 
3 Uhr Nachmittags. An Löſchen iſt nicht zu denken, man bemüht ſich 
die fünf nebenan liegenden Reſervoirs zu ſchützen, deren Inbrandge⸗ 
rathung jeden Augenblick befürchtet wird. Der Schaden iſt ungeheuer. 
Drei Menſchen find verunglückt. 
Linz, 11. Sept. [Ehegerichts⸗Acten.] Heute Vormittag haben 
Landesgerichtsrath Poͤchmüller und zwei Beamte vom Biſchof Rudigier 
die für einen ſpeciellen Fall nöthigen Ehegerichtsacten verlangt und 
unter Proteſt erhalten. 

Lemberg, 11. Sept. [Adels⸗ Programm.] Heutige Blätter 
bringen das Programm der Adelspartei unter Leitung des Abgeordneten 
Krzeczunowicz. Das Programm verlangt als Erforderniß der Landes⸗ 
Autonomie eine gemeinſame Behandlung nur jener Angelegenheiten, 
welche das gemeinſame Herrſcherhaus, das Macht- und Sicherheitsbe⸗ 
dürfniß der Monarchie oder das Reichs⸗ und Landesbedürfniß als 
ſolche ſtempeln. Dieſe Angelegenheiten werden in zehn Punkten auf⸗ 
gezahlt. Das Programm verlangt weiter einen oberſten Gerichtshof, 
eine oberſte Verwaltungsbehörde im Lande und einen Miniſter zur 
Seite des Monarchen. 


+ 1 
art 
Drovinzlal - Beitung. 

+ Warmbrunn, 13. Sept. [Der zeitherige Beſitzer der 
Herrſchaften Kynaſt und Greiffenſtein,] Herr Graf Leopold 
Schaffgotſch, hat vergangenen Mittwoch in Berlin mit einer Tod: 
ter des Genremalers Herrn Bartſch ') ſich vermählt. Die erſte Nach⸗ 
richt von der bevorſtehenden Vermählung traf ſchon vor acht Tagen 
hier ein und wurde freudig begrüßt, da die Wahl des Herrn Grafen 
eben eine Wahl ſeines Herzens, und ſeine Braut auch hier von 
Vielen als eine gebildete und liebenswürdige Dame gekannt iſt. Es 
wurden daher auch ſchleunigſt Anſtalten zum feierlichſten Empfang ge⸗ 
troffen. Da traf geſtern plotzlich die Nachricht hier ein, daß die Ber: 
mählung zwar flattgefunden, daß aber der Herr Graf auf den ferneren 
Beſitz der Herrſchaften Kynaſt und Greiffenſtein, und zwar zu Gunſten 
ſeines Bruders, Herrn Grafen Ludwig Schaffgotſch, verzichtet 
und ſeinen Wohnſitz in Düſternbrook bei Kiel aufgeſchlagen habe. Man 
ſagt, Hausgeſetz ſowohl als auch das Teſtament des verſtorbenen Be⸗ 
ſiters verlangten die Verzichtleiſtung, ſofern der Herr Graf keine ſoge⸗ 
nannte „ebenbürtige“ Wahl treffen ſollte. Da er ſeine Gemahlin ſchon 
ſeit länger als zwei Jahren kennt, kann man auch nicht ſagen, daß 
fein Schritt ein übereilter ſei. Auch find die Gerüchte vollſtändig unwahr, 
nach welchen der Herr Graf zu der Vermaͤhlung gezwungen worden fein foll. 
— Wir glauben hoffen zu dürfen, daß Graf Ludwig — der in 
ſechs Monaten den Beſitz der beiden Herrſchaften antreten wird, und 
dem ganz derſelbe edle, humane Charakter, wie ſeinem Bruder, nad): 
gerühmt werden kann — der würdigſte Nachfolger deſſelben ſein und 
alles das fortſetzen wird, was Letzterer zum Wohl der ganzen Gegend 
mit ſo vieler Liebe begonnen hat. 

*) Im „Berl. Fr.⸗Bl.“ wird fie Fräulein Bartz genannt. Das Blatt 
fügt hinzu: Fräulein Bartz war por mehreren Jahren bei dem Frie⸗ 
drich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater beſchäftigt, fie gaftirte damals in Warm⸗ 
brunn, wo der Graf vor ſieben Jahren ihre Bekanntſchaft machte, in 
welcher Zeit er alle Hinderniſſe, die ſich feiner Verheirathung entgegen: 
ſtellten, hinwegzuräumen wußte. Der Graf lebte in Berlin lange Zeit 
als einfacher Wridatınann, er it in feiner Heimath wegen feiner Ein- 
fachheit und Milothätigteit ſehr beliebt. D. Red. 

* Kattowitz, 12. Sepibr. Die Schleſiſche Ztg.“ brachte geſtern 
die Nachricht, daß am 9. d. M. auf Fanny⸗Grube eine Keffel-Erplo: 
ſion ſtattgefunden habe, durch welche mehrere Menſchen verunglückt fein 
ſollten. Die Mittheilung iſt in allen ihren Theilen unwahr. Wie 
eine Anzeige des Gruben⸗Repräſentanten, Herrn v. Rheinbaben, be 
ſagt, iſt der Betrieb der Fanny⸗Grube in ungeftörter Weiſe fortge⸗ 
ſetzt worden. 


Areteorolegifhe Beobachtungen. 


der Barometerſtiand bei 6 Erd. es Luft | Mind: \ 
n Pariſer Linien die Tempera- Tempe- richtung und Reit r 
tur der Luft nod Weaumur tometer. ratur. | Stärke. | 
Freslau, 12. Sept. I0 H. Ab. 329,19 |+149| W. 0. Won 
13, Sept. 4 U. Mrg. 330,06 140% NW. 2. Trübe. 
2 U. Nachm. ] 330,97 10,1 W. I. Regnicht 
10 U. Adds. 330,80 | +99| S. 0. Trübe. 
14. Sept. 6 U. Mrg.] 330,08 6,9] N. 0. | Bedeckt, Regen 
Breslau, 14. Sept. [ Waſſerſtand.] O.-P. 12 F. 10 J. U., P. — F. 6 3. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 11. Sept. „Gazette de France“ veroffentlicht eine an: 
gebliche Depeſche des Hrn. v. Thile an den preußiſchen Geſchäftsträger 
in Paris vom 28. Auguſt d. J., in welcher die Botſchaft benachrich⸗ 
tigt wird, daß unmittelbar nach Beendigung der Herbfimandver alle 
Reſerven aufgelöſt werden, und daß die Rekrutirung auf drei Monate 
vertagt iſt. „Die Regierung Sr. Majeftät, heißt es weiter, habe durch 


3 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


8 Ar. 0. Außerdem üb fl 3 
FFT 
Montag, den 14. September 1868. 
dieſe wichtige Maßregel, welche die preußiſche Armee um 120,000 
Mann reducirt, von ihrer Mäßigung und ihrer Liebe zum Frieden ein 
neues Zeugniß geben wollen. 


wärtig keine Frage beſtehe, welche die europäiſche Ruhe bedrohen könnte.“ 
Der Geſchäftsträger wird ſchließlich angewieſen, von dieſer Depeſche 
dem Marquis Mouſtier vertrauliche Mittheilung zu geben, ohne irgend 
einen Commentar hinzuzufügen. Dieſe Depeſche wird mit um fo grö- 
ßerem Rechte für apokryph angeſehen, als Hr. v. Thile bereits Mitte 
Auguſt feinen Urlaub angetreten bat, 

Paris, 12. Sept. Durch Decret im heutigen „Moniteur“ wer⸗ 
den die Zinſen der Schatzbons für 3—5 Monate auf / pCt., für 
6—11 Monate auf 1 pCt., für ein Jahr auf 1½ pCt. ſeſtgeſetzt. 


Heute findet zur gewöhnlichen Stunde in Fontainebleau Miniſterrath 2 
unter Vorſitz des Kaiſers ſtatt. Fürſt Metternich ſoll vor ſeiner heute 


erfolgenden Abreiſe noch eine Audienz beim Kaiſer haben. 

Paris, 12. Sept. Einer Mittheilung der Correſpondenz „Nord⸗ 
Eſt“ zufolge hat am 9. d. M. eine 250 Mann ſtarke, in Rumänien 
gebildete Inſurgentenbande die Donau bei Nicopoli überſchritten. 

(W. T. B.) 

Paris, 13. Septbr. „Etendard“ ſagt, der Kaiſer habe an die 
Generäle, welche ihn bei der Abreiſe aus dem Lager von Chalons 
nach der Eiſenbahnſtation begleiteten, folgende Worte gerichtet: Ich bin 
während der acht Tage, die ich in Ihrer Mitte verweilt habe, ſehr 
glücklich geweſen. 


fein mochten, den Krieg zu prognoſtiziren. Ich beſchränke mich alſo 
darauf, Ihnen meine Befriedigung über Ihren Eifer und Ihre Hin⸗ 
gebung auszuſprechen. 


Sie wollte zugleich ihr Vertrauen in die 
Aufrechthaltung des Friedens kundgeben, da nach ihrer Meinung gegen: 


Ich werde weiter nichts äußern, weil die Journale u 
nicht verfehlen würden, aus meinen Worten, fo gemäßigt dieſelben auch 


Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie der kaiſerliche Prinz find heufe 


Morgen um 10 Uhr von Fontainebleau nach Biarritz abgereiſt; wäh⸗ 
rend der Reiſe wird das Incognito beobachtet. (Wolff's T. B.) 
Paris, 13. Sept. 


ließen, von den Soldaten, trotzdem jede officielle Ehrenbezeugung ver⸗ 
boten war, mit den wärmſten Zurufen zum Abſchiede begrüßt wurden. 

Dem Vernehmen nach beabſichtigt die ſpaniſche Regierung mit dem 
Crédit foncier eine neue Anleihe im Betrage von 50 Millionen abzu⸗ 


ſchließen. — Der bisherige Botſchafter in Rom, Graf Sartiges, iſt 3 | 


hier eingetroffen. — Geſtern war in Fontainebleau Miniſterrath unter 
Vorſitz des Kaiſers. (Wolff's T. B.) 
London, 12. Septbr. Die Königin ift, begleitet von den Prin⸗ 


zeſſinnen Louiſe und Beatrice, ſowie dem Prinzen Leopold, geſtern Abend 2 


um 6 Uhr in Windfor via Portsmouth, wo dieſelben in einer Gala⸗ 


barke von der Yacht gelandet waren, eingetroffen. — Die Reiſe nach 
T. B. f. N 


Balmoral iſt auf Montag angeſetzt. „B. f. N.) 
London, 12. Sept. Aus Mobile vom 31. Auguſt wird gemeldet: Das 
Geiammtrefultat des eben abgeſchloſſenen Baumwollenjahres ergiebt olgende 
5 du Fonte 5 ae er pinaem nach ee 
nien 2 „ n nkrei „000, nach ver 
äfen 15,000 Ballen Baumwolle. 5 
kill. Dollars geſchätzt. 
Madrid, 10. Septbr. 
Inſurgentenbande von ungefähr 100 Mann gebildet. Die Journale 
von Cadix veröffentlichen ein Rundſchreiben des Gouverneurs, in welchem 


nach berg emden 
Die diesjährige Ernte wird auf 2% 


dieſer Thatſache Erwähnung geſchieht. — Die ſpaniſche Regierung hat 


als Garniſon für Rom eine Armee von 30,000 Mann zur Verfügung 
geſtellt, falls zwiſchen Frankreich und Preußen ein Krieg ausbrechen 


ſollte. — Die Finanzlage des Staates iſt ſehr ſchlecht; die Regierung 


befindet ſich mit der Zahlung des Gehalts an die Beamten im Rück⸗ 
ftande. * (T. B. f. N.) 
Liſſabon, 12. Sept. Aus braſilianiſcher Quelle ſtammende Nach⸗ 


richten aus Rio de Janeiro, die ohne Angabe des Datums hier ein⸗ 
getroffen ſind, melden, daß die Garniſon von Humaita, welche nach 


dem Chaco zurückgegangen war, ſich am 5. v. M. mit 12 Kanonen, 
7 Fahnen und einer großen Menge Waffen ergeben hat. Das bra⸗ 


ſilianiſche Geſchwader beherrſcht den Paraguayfluß bis nach Mattogroſſo; 


braſtlianiſche Panzerſchiffe bombardiren Tebicuary. Die Nachrichten 


von einer im Lopez'ſchen Lager ausgebrochenen Verſchwörung, fo wie 


von der Hinrichtung Berge's und Carrara's werden beſtätigt. Humalta 
wird ſeitens der Alliirten demolirt. Die ganze allürte Armee iſt auf 
dem Marſche nach Tebicuary. W. T. B.) 
St. Petersburg, 12. Septbr. Der Kaiſer hat den zwiſchen dem 
General⸗Gouverneur von Turkeſtan und dem Emir von Buchara ab: 
geſchloſſenen Friedensvertrag nicht ratiſteirt. — Die hieſige „Börfen- 
zeitung“ ſchreibt: „Die Treubrüchigkeit des Emir kann nicht länger 
geduldet werden, ſonſt wird Buchara für Rußland ein zweiter e 
(T. B. f. N.) 
Newyork, 12. Sept. Durch ein vom 13. bis zum 16. Auguſt 
dauerndes Erdbeben find Arica, Arequipa, Islap, Iquique, Pasco, 


Juan, Cavelica, Ibarra und zahlreiche andere Städte von Peru und 


Ecuador völlig zerſtört. Der Verluſt an Menſchenleben beträgt in Peru 
2000, in Ecuador 20,000, obwohl ſich die Mehrzahl der Bewohner 
der Städte Arica und Arequipa rettete. Der Schaden wird auf 
300 Millionen Dollars veranſchlagt. An der Küſte und in der Nähe 
der Chincha⸗Inſeln ſind viele Schiffe zu Grunde gegangen. Auch der 
großbritanniſche Conſul Billinghurſt und feine Familie iſt umgekommen. 
(T. B. f. N.) 


Telegraphiſche Courſe und Vorſennachrichten. 
(Wolffs Telegraphiſches Bureau.) . 

Paris, 12, Sept, Nachmittags 3 Uhr. Unbelebt. Shlup-Gourfe: 
zproc. Reute 70, 25—70, 20—70, 35—70, 30. Italieniſche öprocentige 
Hente 52, 50 feſt. Oeſterr. Staats⸗Elſenbahn⸗Actien 552, 50. dito ältere 
Prioritäten 261, 00. dito neuere Prioritäten 259, 50. Ctedit⸗mobil.⸗Actien 
. . 1682 unge Alien un 5. dito Aunpen 2, 29 

er. 5 geſt. . Wegchſelnotirungen: London 25, 26. 

New: York, 12. Sept., Abends 6 Uhr. (Per atlantiſches Kabel.) Wechſel 
auf London in Gold 109. Goldagio 44%. Bonds 113%. Baumwolle 
26. Mehl 8, 85. Petroleum 29. 3 

Frankfurt a. M., 12. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 103%. Oeſterreichiſche Natſonal⸗Anleſhe 521, 
6% Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 75%. Heſſ. Ludwigsbahn — 
Präm.⸗Anl. 102%, 
98% B. Dberbeffide 72%. Aufl. Bodenkredit —. 

att 


Türken —, Nach Schluß der Börſe feſter. 1860er Looſe 73%, 


Staatsbahn 59%. Lombarden 191. 5 1 
Frankfurt a. M., 13. dn [Effecten⸗ Societät. Ameri⸗ 
5 


Steuerfreie Anleihe 51,4. 1 


3%. Staatsbahn 260%. Lombarden —. Beſſ 


aner 75%. Credit⸗Actien 217 
; eſſer. 


5 Loofe 


t. Der „Moniteur“ meldet, daß der Kaifer und 1 N 
der kaiſerliche Prinz, als ſie am Freitag das Lager zu Chalons ver⸗ 


In der Sierra de Ronda hat ſich eine 


Prioritäten 218, 00. proc. 


Baierſche 
1854er Looſe %. 1800er Looſe 73%, 1864er 990 Rx 
Lembarden 17957. a 
2 


DS Staatsbahn 251, 


Wien, 12. Septbr., Abends. [Abend⸗Börſe.] Credit⸗Actien 7 
1860er Looſe 83, 00. 1864er Looſe 93, 60. Staatsbahn 250, 20. Gali⸗ 
zier 209, 75. Napoleonsd'or 9, 19. Lombarden 184, 50, — Matt. 

Wien, 13, Sept, Mittags. [Privatverkehr.] Credit⸗Actien 210, 10. 

0. 1860er Looſe 83, 10. 1864er Looſe 93, 80. Galizier 
209, 75. Lombarden 184, 70. Napoleond'or 9, 18. — Befeſtigend. 

12. Sept., e 2 5 Min. [Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 87. onal⸗Anleihe 54%, Oeſterr. 
Eredit⸗Actien 92. Oeſterxeichiſche 1860er Looſe 734. Staatsbahn 5484. 
Lombarden 404. 1 ente 51. Vereins⸗Bank 111%, Nord: 
deutſche Bank 125½, Rhein. Bahn 116. Nordbahn —. Altona⸗Kiel 113%, 
Finnländiſche Anleihe 79%. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 109%, 1866er 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 109%. proc. Verein. St.⸗Anl. pr. 1882 68%. 
Disconto 1½ Procent. Mecklenburger 77%. — Anfangs flauer. 

Hamburg, 12, Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. [Getretde markt.] 
Weizen und Roggen feſt. — pr. Sept. 5400 Pfo. netto 126 Banko⸗ 
thaler Br., 125 Sid, r. Sept.⸗October 121 Br. u. Gld., pr. Oetbr.⸗Novbr. 
119 Br., 118 Gld. Rogen pr. Sept. 5000 Pfd. Brutto 94 Br., 93 Gld., 
pr. Septbr.⸗Octbr. 93 Br., 92 Gld., pr. Oetbr.⸗Novbr. 91 Br., 90% Gld. 
Hafer jebt ſtille. Rab öl ruhiger, loco 20%, pr. Septbr.-October 20%, 
pr. April⸗Mai 21%. Spiritus ruhig. per September zu 29% angeboten. 
Kaffee ges et Zink feſt. Petroleum loco 13, pr. October 13%, — 
Sehr ſchönes Wetter. 

Liverpool, 12, Septbr., Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſaß. 


Flau. — Middling⸗Orleans 10%, Middling⸗Amerikaniſche bolt Fair 
Bbollerah 7A. Middling fair Dhollerah 7%. Good middling Dhollerah 7%. 
Bengal —. Fair Bengal 6%. Fine Bengal — New fair Ovmra 7%, 


Good fair Jomra 8%. Pernam 10%. Smyrna 8%. Egyptiſche 12, 
Savannah —. Schwimmende Surate —. 

(Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 4000 Ballen. (Tagesimport 6092 Ballen, davon oſtin⸗ 
diſche 5891 Ballen). Angeboten, Preiſe J niedriger. ; 

New⸗Orleans 10%,, Georgia 10%, fair Dhollerah 7%, middling fair 
Dhollerah 7%, good middling Dhollerah 7. Bengal 6%. 

New⸗Nork, 12. Septbr. [Baumwollenbericht.] (Von Thiele, Mötz 
und Comp.) Zufuhren in den letzten 14 Tagen in allen Häfen der Union 
11,500 Ballen. — Preis in New⸗Pork von Middling Upland, Coſt und 

Fracht nach Liverpool pr. Segelſchiff 9% D. Markttendenz weichend, Ver⸗ 
käufe unter Notirung. 

Paris, 12. September, Nachmittags. Rüböl pr. September 81,00, pr. 
Nobember-December 81, 75. Mehl pr. September 69, 50, pr. November⸗ 
Ze 63, 50 unbelebt. Spiritus pr. September 73, 00, — Schönes 

etter, . 

Antwerpen, 12, Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Petroleum ⸗Markt. 
(Schluß⸗Bericht.) Flau. Raffinirtes, Type weiß, loco 4844, per Sept. 48, 
per October⸗December 49. 

Bremen, 12. Septbr. [Petroleum.] Standard white, loco 5%, per 
Detbr, 5, 


Berlin, 13. Septbr. [Courſe aus dem heutigen 295 ben. Beste 
Wenig Geſchaft. Wir notiren: Oeſterr. Creditactien 93 —93 bez.; Oeſter⸗ 
reich. 1860er Looſe 734 bez.) Lombarden 109 , — f bez.; Franzoſen 149 
bez.; kurz Wien 88% bez.; Italiener 52%—% be ahlt; per ultimo 52% 
bez.; Amerikaner 76 bez.; per ultimo 75% bez.; Türken 38½ Gd. Galizier 
92% bez.; Coſel⸗Oderberger 114 bez.; Oberſchleſiſche 181% bez. (B. B. 3.) 

Die e giebt in irn Börſen⸗Wochenbericht nachſtehen⸗ 
des Urtheil über die Vorlagen der auf den 22. September d. & ſtattfinden⸗ 
Fr eg des Verwalungs⸗Rathes der Oberſchleſiſchen 

iſenbahn: 

Die Linie Koſel⸗Neiſſe⸗Glatz⸗Wildenſchwert iſt eine Nothwendigkeit nicht 
allein für die Erweiterung des Koblenabſatzes nach den dem Eiſenbahnver⸗ 
kehr . Gebietstheilen und nach Böhmen, ſondern auch, weil 
ſich die A Eiſenbahn einen Antheil an der in Böhmen durch den 
Ausbau des Bahnnetzes bevorſtehenden Verkehrsentwickelung, welche über 
die dieſſeitigen Landesgrenzen hinübergreifen wird, ſichern muß. In dem⸗ 
ſelben Augenblicke, in welchem der Herr Miniſter die Linien Frankenſtein⸗ 
Neiſſe⸗Koſel und Breslau⸗Glatz⸗Wildenſchwert untrennbar erklärte, mußte die 
Oberſchleſiſche Bahn der letzteren Aue treten und nach eingehender Unter⸗ 
ſuchung der maßgebenden Verhältniſſe den Bau auch dieſer Bahn über⸗ 
nehmen. Die Linie Koſel⸗Frankenſtein wird ſich vorzugsweiſe auf den durch⸗ 
gehenden Verkehr ſtützen und die Gefahren befeitigen, welche demſelben durch 
die neuen öſterreichiſchen Bahnbauten drohen. 

In Böhmen ſind im Bau begriffen: die Franz⸗Joſeph⸗Bahn, von welcher 
aber nur ein Theil in dieſes Kronland fällt. Die böhmiſche Nordbahn 
19,0 Meilen), die nordweſtböhmiſche Bahn (38 Meilen). Ein Blick auf die 

arte zeigt, daß dieſe Bahnen geeignet ſind, in jenem Lande, in welchem 
Induſtrie und der Ackerbau eine bedeutende Rolle ſpielen, ganz neue Ver⸗ 
bältnifje zu begründen. Die böſterreichiſche Nordweſtbahn (Wien ⸗Znaim⸗ 
Iglau⸗Kolin⸗Jungbunzlau) geht ebenfalls nach Böhmen hinein, wird aber 
den nordweſtlichen Theil des Landes durchſchneiden, während die nach Wil⸗ 
denſchwert und Schweidnitz laufenden Linien weiter weſtlich gelegen ſind. 
Die Wildenſchwert⸗Glatzer Linie wird außerdem durch die Verbindung zwi⸗ 
ſchen Glatz und Waldenburg eine Verbindung nach Berlin erhalten und 
anderſeits über die Reichenberg⸗Pardubitzer Bahn mitten in die induſtriellen 
Gebiete Böhmens und nach Prag führen. Die Rentabilität erſcheint alſo, 
ungeachtet der hohen Anlagekoſten, zweifellos. Es iſt hier am Plage, zu 
erwähnen, daß ſchon vor einigen Jahren eine Denkſchrift der ne 
der Wilhelmsbahn über die Linie Leobſchütz⸗Frankenſtein“ die volle Verzin⸗ 
ſung des Anlagecapitals (auf 2 Mill. Thlr. 5 Procent und auf 4 Mill. Thlr. 
4% Procent) und einen Ueberſchuß von 13,185 Thlr. berechnete, ohne den 
105 beſonders wichtigen Verkehr nach Böhmen ins Calcul aufgenommen zu 
aben. 

Aus dem Geſagten iſt erſichtlich, daß beide Linien Coſel⸗Frankenſtein 
und Breslau⸗Glatz⸗Wildenſchwert ein zuſammengehbriges Ganze bilden und 
eine Trennung kaum gedacht werden kann. 3 

Die alten Linien der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn ſchließen ſich bei Slupce 
an die frühere Krakau⸗Oberſchleſiſche Eiſenbahn und durch dieſelbe an die 
galiziſche Ludwigsbahn (Krakau⸗Lemberg) und an die Lemberg⸗Czernowitzer 
Bahn an. Die Linien von Lemberg nach Brody und von Czernowitz nach 
Suczawa find im Bau begriffen; von dort werden die moldau⸗walachiſchen 
Bahnen das Verkehrsgebiet der galiziſchen Bahnen bedeutend erweitern. 
Czernowitz liegt hart an der wulſiſchen Grenze, 50—60 Meilen von Odeſſa; 
von dieſen jind 22 Meilen (Balta⸗Odeſſa) bereits im Betriebe. In nicht 
langer Zeit wird auch die Zwiſchenlinie ausgefüllt und dann ein directer 
Schienenwe zeiten dem Schwarzen Meere und den Nord⸗ und Oſtſee⸗ 
häfen 2. t fein. Wir legen ſonſt kein beſonderes Gewicht auf den fo 
oft mit Nachdruck betonten „internationalen Verkehr“, ja noch mehr, wir 
betrachten die viel geprieſenen Verbindungen zwiſchen zwei auf hunderte von 
Meilen entfernt liegenden Häfen als bloße Redensarten ohne beſonderen 
Inhalt. Hier liegt aber eine Ausnahme vor, weil die Verbindung mit Ruß⸗ 
land fruchtbare Diſtricte durchſchneidet und ein Verkehrsgebiet dem dieſſei⸗ 
tigen Handel auſſchließt, deſſen Bedeutung für den Durchgangsverkehr kei⸗ 
nen Augenblick unterſchätzt werden darf. Dieſes Gebiet wird auch der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahn auf ihren alten und neuen Strecken tributär werden und 
deren Rentabilität bedeutend ſteigern. } 

Wir können alſo immer nur aufs Neue wiederholen, 
Fehler iſt, die künftigen Verkehrsverhältniſſe auf der Baſis der gegenwär⸗ 
tigen zu beurtheilen. Sie werden vorausſichtlich in allen Richtungen eine 
durchgreifende Umgeſtaltung erfahren, und diejenigen Bahnen werden den 
Löwenantheil haben, welche in richtiger Erkenntniß ſich bei Zeiten den An⸗ 
ſchluß und mit demſelben eine in allen Richtungen genügende Leiſtungsfähig⸗ 


daß es ein arger 


Entbindungs⸗Anzeige. 
(Statt jeder beſonderen 1 
Die heute Nacht 12 Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung meiner geliebten Frau Lonny, 
geb. Schleſinger, von einem munteren Mäd- 


de ballet. 


Bekanntmachu 


en beehre ich mich hi t P 
ch b mich hierdurch ergebenſt Freun Die Lieferung der zur 


den und Bekannten anzuzeigen. 
Gleiwitz, den 12. September 1868. 
[1003] Carl Schleſinger. 


Montag, den 14. Sept. „Wilbelm Tell.“ 


Herolſch⸗romantiſche Oßer mit Tanz in incl. 18. Sept. d. J. in der Dienerſtube des Prothens 

4 Akten, nach Jouy und Bis frei bearbeitet | hieſigen Rathhauſes während der Dienſtſtunden 5 

von Haupt. N uſik von Roſſini. (Gemmi, ur Anſecht aus, und werden verſiege te, mit oder Wunderſchrankes. Eine gebrauchte Drillmaschine, 

Frl. König, vom deutſchen Theater in Peſt.) Herten bis 2258 


Dinstag, den 15. Sept. „Der Störenfrich.“ 
8 3 in 4 Akten von Roderich Benedir. 
Thekla, Fräul. Roth, vom k. k. privileg. 
heater an der Wien. Geheimräthin See⸗ 
feld, Fräul. Miller, vom Thalia⸗Theater 


um 18. Septem 


genommen. 
Breslau, den 9. September 


in Hamburg.) Zum Schluß: 
olka“ von O, Heyer, ausge 
ouiſe Richter, Schöllenburg und dem Corps 


ng. 

ö Pitafterung ber 
Filterbaſſins für das hieſige neue Waſſerwerk 
erforderlichen Granitbruchſteine fol im Wege 
öffentlicher Submiſſion vergeben werden. Die 
Lieferungs⸗ Bedingungen liegen vom 14. bis 


ezeichnender . vecſehene O 
er d. J. Nachmittags 6 Uhr 
im Bureau VII. des Rathhauſes entgegen 


Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 
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keit fichern. Die Oberſchleſiſche Eiſenbahn würde in ihrer künftigen Geſtal⸗ 
tung bei Slupce, mittelſt der Coſel⸗Oderberger bei Oderberg, bei Zuckmantel 
und Wildenſchwert eine ns mit dem ungariſch⸗öſterreichiſchen Bahn⸗ 
netz erhalten und ſich dadurch der Ausbau des galiziſchen, ungariſchen, mäh⸗ 
riſchen und bohmiſchen Bahnnetzes (ca, 230 Meilen ohne die Franz⸗Joſephs⸗ 
und öſterreichiſche n ee unmittelbar nutzbar machen. 

Die am vorigen Sonntage ſtattgehabte Vorverſammlung vieler Actionäre 
bat Beſchlüſſe gefaßt, welche wir nicht recht verſtehen. Der Herr Miniſter 
erklärte die Zuſammengehörigkeit der Linien Koſel⸗Frankenſtein und Bres⸗ 
lau⸗Glaz⸗Wildenſchwert, die Verſammlung will den Bau der letzteren, „Glaz⸗ 
Wildenſchwert“ pure ablehnen. Noch mehr als das, ſie fordert eine ſtaat⸗ 
liche Zins⸗Garantie von 4 Procent für das übrige Anla e:Rapital, eine Er⸗ 
weiterung der e ri des 1 Modiflkation des dem 
Staate zuerkannten Stimmrechtes und will für das ebenfalls dem Staat zu⸗ 


ſiſcher weißer 77- 


84 Pfund btb ha, 
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5 Sgr., feinſter 1—2 Sgr. 
4 N elber 
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62—68—71 


Base pr. 50 Pfd. 37—39 S 
Erbſen geſucht. — Wicken 
— Oelſaaten ohne bemerkenswerthe Aenderung. — au 
achtet. — Bohnen waren gefragt, pr. 90 Pfund 85—94 Sgr. — S 
lein mehr zugeführt. — Rapskuchen unverändert, 61—63 Sgr. pr. 
— Mais (Kukuruz) wenig angeboten, 68 bis 73 Sgr. pr. Etnx. 
Sgr. pr. Schffl. Sgr 
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5 N 0 Weißer Weizen Erbin 3377, 60 
tehende Recht des Präzipuums eine Maximalgrenze gezogen wiſſen. Sie f 
ehnt alſo eine Bedingung des Miniſters ab und fordert icsde een ger as Welten .. 5 
die weitgehendſten Conceſſionen. Wir halten, ebenſo wie die Verſammlung, G lag . 
die dem Staate bei Uebernahme der Zinsgarantie der B⸗Actien zuerkannten] erl. 235. 48 39 Mint aße. 


‚····8 . 3 —38—39 Winter⸗Kübſen 


Rechte für ſo außerordentlicher Art, daß wir eine Modifikaton dringend be⸗ Hafer 

fürworten, ungeachtet die Ausübung des ſtaatlichen Stimmrechtes a dem⸗16 F 7 bogen Aber a 7 — U beit b brte 
rn Augenblick wenig gefährkich wird, in welchem die Actionäre in ge⸗ i e Sul 2 Cie 5 rei „aber Noli begabt. i 
chloſſenen Reihen auftreten. Ob der „Rechtspunkt“ anfechtbar ift, d. h. ob] Haltung, 12— t. pr. Ctr. 0 eine über Notiz beza 


g A x Beachtung, 7—8 Thlr. pr. Ctr. 
die Ausdehnung des Unternehmens Verhältniſſe begründet, welche eine Mo⸗ Ibbmethee ohne 5 32 Sgr. — 
difikation der früher dem Staate eingerdumten Rechte auch juriſtiſch recht: Kartoffeln pr. Sad u 150 Bio. 28732 „Mebe 1u —IY Gor 


tigt, haben wir nicht zu_unterfi Die „Besch reſtung des Neredeggg mer BERTeRER SR LTETERTE 1 
let auch nit in ber SA der am Gonntage berfammelt geivelenen f Berliner Börse vom 12. September 1868. 


iegt auch nicht in der Abſicht der am Sonntage verſammelt geweſenen Ac⸗ 
Fonds und Geld-Osurse. 


tionäre; fie haben aber die Genehmigung der Projecte von ſo vie⸗ 
len Bedingungen abhängig gemacht, daß die erſtere nicht allein in 


Elsenbahn-Stamm-Aetien. 


Frage geſtellt, ſondern auch unwahrſcheinlich iſt. Dieſes Verfahren 1 0 

würde ſich theilweiſe rechtfertigen laſſen, wenn irgend welche Gewiß⸗ : — — r * 

heit beftände, daß nach der Ablehnung die neuen Projecte ganz Amsterd.-Bottd. | 4% | 5 8 
fallen und nicht durch andere Unternehmer ausgeführt würden. M 1 


) In letz⸗ 
terem Falle ginge die Oberſchleſiſche Eiſenbahn ihres Einfluſſes auf den durch⸗ 
gehenden Verkehr theilweiſe berluftig; fie würde einer Stellung entkleidet, 
welche fie im Intereſſe der Actionäre bisher eingenommen hat; germo das 
Unternehmen würde in empfindlicher Weiſe geſchädigt werden. Dieſe Even⸗ 
tualität liegt fo nahe, daß wir die Frage ſtellen dürfen, ob der durch die⸗ | Präm. 
ſelbe veranlaßte Nachtheil größer iſt als derjenige, welcher entſteht, wenn 
man jetzt in ſchroffer Weiſe Fragen zur Entſcheidung bringen will, welche 


S g 


5 


längſt beſtanden haben und bei Emiſſion der C⸗Actien hätten gelöſt werben | = 100 Un 
müſſen. Wir wiederholen, daß wir eine Modification des ſtaatlichen Stimm: — 
rechtes und der Beſtimmungen über das Präcipuum dringend befürworten ** 


5 
r eu me — 2 


und von der General⸗Verſammlung auch einen dahin gehenden Beſchluß er: 
warten. Wir wollen aber dieſen Zweck auf dem Wege der Verhandlung, | E\E 
welche in die Hände der Verwaltungs⸗Organe gelegt werden muß, erreicht 
ſehen, ungeachtet wir die 12 Chancen deſſelben anerkennen. Aber 
wir wollen nicht von dem Reſultate die Genehmigung der Vorlage abhängig 
gemacht wiſſen, weil wir auf dieſe einen bedeutend größeren Werth legen, 
als auf jene Modification. — Die am Sonntage verſammelt geweſenen 
Actionäre ſetzen ihre Oppoſition doch nur mit der Ausſicht auf Erfolg ins 
Werk, fie wollen alſo die Probe machen, ob fie trotz des dem Staate einge ⸗ 
räumten Stimmrechtes die Macht der 3 in Händen haben. Die⸗ 
ſelbe würde ihnen niemals entriſſen worden ſein, wenn ſie immer ihre 
Schuldigkeit gethan hätten; ſie werden ſie auch in Zukunft beſitzen, wenn 
ſie in gachtohenen Reihen auftreten und auf ſolchem Wege den Abſichten 
der Staatsregierung, wenn dieſelben für das Unternehmen ſchädlich erachtet 
werden, Oppoſition machen. In dem vorliegenden Falle geben wir eine 
. Schädlichkeit nicht zu. Der Durchgangsverkehr muß, wenn er über: 
aupt für eine gewiſſe Route erhalten bleiben ſoll, mit moͤglichſt niedrigen 
Tarifſätzen ausgeſtattet ſein, dieſe bedingen überall die kürzeſten Linien her⸗ 
zuſtellen. Das iſt der Zweck der Neubauten; will man dieſe in andere 
Hände, als in diejenigen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn legen, dann wird die 
Geſellſchaft ohne jedes Aequivalent bengchtheiligt. 

Was die ebenfalls angefochtene Beſtimmung über den „directen Verkehr“ 
betrifft, ſo befindet ſie ſich in mehreren in neuerer Zeit ertheilten Conceſſionen, 
u. A. der für Venlo⸗Osnabrück der Köln⸗Mindener ertheilten. Diele Be⸗ 
ſtimmungen bezwecken die Beſeitigung gewiſſer, zum Nachtheil des öffentlichen 

ntereſſes geltend gemachten Sonder⸗Intereſſen, durch welche der Aufrecht⸗ 
tung der mit dem Ausbau des Bahnnetzes mehr und mehr ſchwindenden 
konopoliſirung des Verkehrs vorgebeugt werden ſoll. D 
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dito Pole Bek. Ohl 


Bank- und ladastrie-Paplere. 
Berl. Kasnen-V. (12 4 
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er Vorwurf iſt auch 


hier an eine andere, an die Adreſſe igen Bahn Verwaltungen, reſp. eg 
Bee 8 richten, deren Verfahren die Nothwendigtelt jener Beſtimmungen eu . ER sun, 
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Nach den Voranjhlägen wird ſich die Meile der neuen Bahnen nicht voll an Ik Br ns * 
530,000 Thlr. ſtellen, gegen 541,437 Thlr. durchſchnittlich für alle preußifchen | Gel. Luawizob. ... 
5 Ende 1866, Die Oberſchleſiſche Eiſenbahn mit ihren Abzweigungen] Niederschl.-Märk, . Gerl. Hand--Ges s 8 
na oſen und Stargard gab in 1867 zur Dividenden⸗Vertheilung 90.855 pCt.) dito 3 
dem Präcipuum und der Steuer auf 12,606,000 Thlr. Actien, 2,690,592 Thlr. dito on 6% 

Zu einer Dividende von 8 Procent und denſelben Ausgaben, find auf]? 8 8 
25,212,000 Thlr., 2,702,410 Thlr., alſo etwa die gleiche Summe erforderlich. 128 
Die Dividende beträgt dann 1% pCt. mehr als die Hälfte von 13% pCt., 3* 1 
weil ſich Präcipuum und Steuer um 282,322 Thlr. oder 29 pCt. reduciren, 8 48 
es beträgt namlich - 14 

auf 2,606,000 Thlr. 25,212,000 Thlr. to Ya 

Actien und Actien und 8 nn 
13% pCt. Dividende 8 pCt. Dividende. oin. v. St. gar. 5 
das Präcipuum Thlr. 686,764 480,604 Rhein-Naho-B. gar, . 1, 
die Steuer „ 281,009 204,847 Weehsel-OCourse. 
Air 967773 685,151 ate ao e eee Joe Main. . f ao 6. 

Zur Zahlung einer Dividende von 10 pCt. müſſen, wenn wir 40 pCt.] Hamburg 300 Mk. f T.|180% be. dito dito 2 wo, @. 
der Einnahmen als Betriebs⸗Ausgaben und Zinſen und Amortijation nn — <a 4 hy — Brent 9 — ser 23 125 
letztere mit 4 pCt. der neuen Prioritäten) in Ausgabe ſtellen, 50,000 Thlr.] Lane betr. . 1% br. e e 1K 1 

U \ 8 Paris 300 Fres . aM. 1. 
rutto per Meile und Jahr eingenommen werden, gegen 76,996 Thlr. Wien 180 Fl. 8 T. 50 br. Warschau 20 8.-B. . .f T. es da. 

Brutto auf allen preußiſchen Bahnen in 1866 und 162,646 Thlr. auf der ute . EAA Bremenlo Thlr. Gold 8 T. 11 ½ b. 


Oberſchleſiſchen Hauptbahn in 1867. Die Breslau⸗Poſen⸗Glogauer nahm 
55,794, die Stargard⸗Poſener 48,476 Thlr. pro Meile ein. Ob eine Ein⸗ 
nahme von 50,000 Thaler unter den beſtehenden und oben geſchilderten 
Verhältniſſen zu erwarten iſt, überlaſſen wir der Beantwortung des Leſers. 
Rechnen wir von dem Courſe von 186 11 pet. als Super⸗Dividende ab, 
dann bleiben 175, auf eine alte, eine neue Actie giebt je 137% pCt. Der 
Cours von 186 pCt. mit 14 pCt. Dividende giebt circa 9 pCt. Rente, der 
Cours von 137% und 10 pCt. Dividende, nur 8 pCt., aber ein Blick auf 
das Coursblatt zeigt, daß die Rente mit der Schwere der Actien ſteigen 
muß und beiſpielsweiſe Berlin⸗Hamburger bei 9% pCt. Dividende 169, 
Bexbacher bei 9% pCt. 158½ pCt. ſtehen. 

Die Wirkung der neuen Actien⸗Emiſſton geſtaltet ſich für die Actionäre 
noch günſtiger, wenn, wie wir vor acht Tagen vorgeſchlagen, dieſelbe raten: 
weiſe in Vollactien erfolgt und auf die neuen Ackien 5 pCt. Zinſen dem 
Baufonds entnommen werden. Der Zeitraum mehrerer Jahre wird für 
eine weitere Verkehrs⸗Entwickelung genügen und durch dieſelde die Differenz 
zwiſchen der jetzigen und künftigen Dividende wahrſcheinlich bedeutend redu⸗ 
eirt werden, vielleicht ganz wegfallen. Die neuen Actien müſſen aber den 
beſtehenden ganz conform e werden, damit die Linn. A, C und D 
nur mit einer Coursnotirun able tattet werden können. Wird biefer Mo⸗ 
dus angenommen, dann muß Vorſorge getroffen werden, daß die Entnahme 
von 5 pCt. Zinſen der neuen Actien aus dem Baufonds nicht die Berech⸗ 
nung des Staats⸗Präcipuums günſtig beeinflußt. 


* Breslau, 14. Septbr. Am heutigen Markte blieben die feineren 


Getreide⸗Gattungen gut beachtet, wogegen alle anderen Qualitäten kaum be⸗ 
merkenswerthe Nachfrage fanden. 


Theater für Zauberei 


Das 57. Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter Nr. 7181 den aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 20. Juli 1868, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an den Kreis Heiligenbeil, Mesierungahegtst oͤnigsberg, für den 
Bau und die Unterhaltung der Kreis⸗Chauſſeen: 1) von Heiligenbeil über 
Thomsdorf, Rehfeld, Eiſenberg, königlich Rödersdorf und Groß⸗Haſſelberg 
nach Lichtenfeld, 2) von Kobbelbude an der Oſtbahn über Perlwilten, Leg⸗ 
nitten nach Pörſchken; 00 von Zinten über Korſchellen bis zur Pr. Eylauer 
Kreisgrenze; unter Nr. 7182 das Privilegium wegen Ausfertigung auf den 
Inhaber lautender Kreis-Obligationen des Heiligenbeiler Kreiſes im Betrage 
bon 100,000 Thlen., vom 20. Juni 1868; unter Nr. 7183 das Privilegium 
wegen Ausfertigung auf den Ang lautender Kreis⸗Obligationen des 
Stuhmer Kreiſes im Betrage von 30,000 Thlrn., IV. Emiſſion, vom 27. Juli 
1868; unter Nr. 7184 den allerhöchſten Erlaß vom 11. August 1868, betrefe 
fend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Darlehmen, Ne⸗ 
gierungsbezirk Gumbinnen, für den Bau und die r pic einer Kreis⸗ 
Chauſſee von Eſzerninken nach Bidſzuhnen an der Kraupiſchkehmen⸗Lycker 
Staatsſtraße; und unter Nr. 7185 den allerhöchſten Erlaß vom 4. Auguft 
1868, betreffend die Beſtimmung des Sitzes der für die Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein 1 errichtenden Rechnungs⸗Commiſſion. a x 

Das 30. Stück des Bundes⸗Geſetzblattes des e Bundes ent⸗ 
hält unter Nr. 163 die Bekanntmachung, betreffend die höheren Lehr⸗Anſtal⸗ 
ten, welche zur Ausſtellung giltiger eugniſſe über die wiſſenſchaftliche Quali⸗ 
fication zum einjährig freiwilligen Militärdienſt berechtigt find. Vom 2. Sep 
tember 1868; unter Nr. 164 die Ernennung des 8 07 preußiſchen 
e Guſtav Mächel in Weſterwick zum Vice⸗Conſul des Norddeut⸗ 

en Bundes. a 


. 


bahn . hierſelbſt circa 50 über⸗ 


übrt von Frl. 2 ö zählige königl. Dienſtpferde von unterzeich⸗ 

u im Saale Hötel de Silesie, Pferde Auction iu Breslau. netem Regiment bier gleich baare a 
Donnerstag den 17, September d. J. 1 und meiſtbietend verkauft. [1148 

Heute Montag: Vormittags 9 Uhr werden an der alten Reit-] Leib⸗Küraſſter⸗Regiment (Schleſ.) Nr. 1. 


[1146] 


> Große Vorſtellun 
von [1997 

Prof. F. J. Basch 
mit neu verändertem Pro⸗ 
gramm und Vorführung des 


Eine Dampfdreschmaschine, 


von Marshall Sens & Co. habe zu mäßigen Preiſen zu vermiethen. 2256] 


H. Humbert, Neue Schweidnitzerſtr. 9, Breslau. 


8 


Zum Schluß jeder Vorſtellung "An billig bei mir zum Verkauf, 


f [2258] 
roßartige Geiſter. Humbert, Neue Schweidnitzerſtr. 9, Breslau. 


und Geſpenſter⸗Erſcheinung. 
Ip 0 3 Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein 


1868. ie Anſchlage⸗ . a 
17 e uhr ae Druck von Grab, Barth u. Fomp. (M. Frieprich) in Breslau. 


Anfang pünktlich 7% Uhr. Einlaß 6%, Uhr. 


